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Beilage zu Nr . I8L der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 3 . August 1887 .

Rechtsprechung .
2j Karlsruhe , 4 . Aug . (Oberlandesgericht .) Das

Reichsgesetz vom 30 . Novbr . 1874 über den Markenschutz
regelt den Schutz der Waarenzeichen einheitlich , und da¬
mit ist nicht vereinbar , eine nach diesem Gesetze erlaubte
Handlung im Geltungsgebiete des L .-R .-S . 1382 als eine
zum Schadensersätze verpflichtende widerrechtliche Hand¬
lung anzusehen .

Eine Prozeßpartei hat dem Gegner nur die Prozeß¬
kosten zu ersetzen, welche nach richterlichem Ermessen zur
zweckentsprechenden Rechtsverfolgung nothwendig waren .
Die Prüfung der Ersatzmäßigkeit hat auch dann einzu¬
treten , wenn die Kosten nicht in dem abgekürzten Verfah¬
ren des Z 98 C . -Pr .-O . verlangt , sondern , wo die Ersatz¬
pflicht nicht einem rechtskräftigen Urtheile , vielmehr einem
Vertrage entspringt , zum Gegenstände eines besonderen
Rechtsstreites gemacht werden . Auch dadurch wird diese
Prüfung nicht ausgeschlossen , daß die Kostenübernahme
nur gegen Zusage anderer Vortheile geschah oder sich
auf sämmtliche Kosten erstreckte, wenn nicht die einzelnen
Posten bezeichnet wurden oder sonst dem Gegner bekannt
waren .

8 3 Ziffer 2 des Anfechtungsgesetzes erfordert eine
Rechtshandlung , welche den Kläger benachtheiligt , während
im Falle des 8 3 Ziffer 1 schon der Nachweis einer be-
nachtheiligenden Absicht und die Möglichkeit der Benach -
theiligung genügt . :

HroßherzogLhum Kaden .
2s. Heitersheim , 2 . Aug . ( Viehmarkt . — Landwirth -

schaf 1 liches .) Der heute hier abgehaltene Monatsviehmarkt
war mit 400 Stück Ochsen , Kühen , Kalbinen und Jungvieh be¬
fahren . Der Handel ging jedoch flau und sind die Preise stark
im Rückgang begriffen . Großträchtige Kalbinnen und Kühe fan¬
den noch so ziemlich Absatz und wurden pro Stück 200 bis 300
Mark gezahlt . Zug - und Jungvieh wurde weniger begehrt , ob¬
gleich die Preise 20 bis 30 M . niederer stunden als am letzten
Markt . Auf dem Schweinemarkte gingen die Preise ebenfalls
zurück und wurden für ein Paar Milchschweine 12 bis 18 M „
für Läuferschweine 26 bis 36 M . erlöst . — Das Einheimsen der
Fruchternte ist bereits beendigt ; das Erträgniß an Roggen ,
Weizen und Gerste ist nach Qualität wie Quantität gut ausge¬
fallen . Der Hafer ist durch die trockene Witterung theilweise
kurz geblieben und hat den Erwartungen nicht entsprochen . Der
zweite Schnitt Klee ist reichlicher ausgefallen , als der erste Schnitt ,
so daß , wenn in nächster Zeit Regenwetter eintritt , auch auf ein
mittleres Ochmderträgniß zu rechnen ist. Die Kartoffeln und
Runkelrüben stehen durchweg üppig und versprechen einen reich¬
lichen Ertrag . Die Trauben haben sich bei der heißen Witterung
gut entwickelt und sind vollständig ausgewachsen : es wird jedoch
kaum auf einen Diertclherbst zu rechnen sein , weil viele Rebstücke
leer stehen. Das Obsterträgniß ist gering , Aepfel und Steinobst
sind vollständig mißrathen ; die Birnbäume liefern jedoch noch
einen befriedigenden Ertrag .

^ Vom Bodensee , S . Aug. (Viehmärkte und Vieh¬
ausfuhr . — Herstellung von Früchteweinen . —
Gewitter .) Der jüngste Biehmarkt in Bahlingen war nach

Zufuhr und Besuch durch Händler und Landleutc einer der
stärksten seit langer Zeit . Ein Paar Ochsen stellte sich je nach
Gewicht auf 650 —900 M . und beim Handel nach Gewicht auf
28 M . Per Zentner lebend . In Zugochsen , Kühen , Kälbern und
Rindern war wenig Umsatz . Am Schweinemarkt kaufte man das
Paar Milchschweine für 14—24 M . Der Jakobi -Biehmarkt in
Ostrach war mit Vieh aller Gattungen sehr stark befahren . Es
wurden im Ganzen 1130 Stück auf dem Markte aufgestellt ; der
Handel entwickelte sich langsam , am Schluffe des Marktes wurde

jedoch bei einem Preisabschlag von etwa 10 Proz . noch recht
Vieles gehandelt . Neben größeren Transporten auf dem Land¬
wege wurden noch 8 mit Vieh beladene Waggons per Bahn
weiter befördert : diesmql waren auch Kommissionen von ver¬
schiedenen Gemeinden dort anwesend , welche ihren Bedarf in
schönem Jungvieh deckten . Die Preise stellten sich wie folgt :
für ein Paar große Ochsen 800—850 M -, für ein Paar Zug¬
ochsen 550 —600 M „ für eine Kuh oder trächtige Kalbin 250
bis 300 M . , für Jungvieh per Stück 100—160 M . » für eine
sog . Värse wurden 70—80 M . bezahlt . Der Schweincmarkt
war schwach besucht und wurden für ein Paar Saugschweine
20 —30 M . bezahlt . Dieser Tage ging von Meßkirch ein Trans¬
port mit 107 Stück Zuchtvieh (30 Farven , 30 trächtige Kalbinnen
und 47 junge Thierc ) nach Steigra , Provinz Sachsen , ab . DaS
Zuchtvieh würbe von einer Kommission des Landwirthsch . Vereins
Steigra , welcher eine Zuchtviehgcnossenschaft bilden will , im Be¬
zirk Meßkirch angekauft . Durch diesen Ankauf ist wieder eine
schöne Summe Gelbes in den Bezirk Meßkirck gekommen . Auf
der Farrcnweide Tanncnbrunn erstand die Kommission 18 Farren
um den Preis von 6836 M . Der ganze Transport Zuchtvieh
kommt auf rund 35,000 M . zu stehen. — Der reichliche Ertrag
der Beerfrüchte in diesem Sommer , insbesondere der Johannis¬
beeren und Stachelbeeren , hat vielfach zur Darstellung von
Früchtewein , namentlich von Johannisbcer -Haushaltungswcin ,
Anlaß gegeben. Für bas Pfund reifer Johannisbeeren wurden
gewöhnlich 10—20 Pfg . bezahlt . — Nachdem die Temperatur
Sonntags in Konstanz bis zu ff- 22,5 Grad R . gestiegen war ,
traten gestern an verschiedenen Orten der Seegegend elektrische
Erscheinungen auf , welche schon Morgens 3 Uhr begannen und
von starkem Regen , stellenweise auch von Hagel begleitet , sich
um 6 Uhr Abends wiederholten und gegen Sonnenuntergang ihr
Ende erreichten . Jndeß zeigte das , Thermometer noch in später
Abendstunde eine Wärme der Luft von ff- 17 Gr . R . und der
hohe Luftdruck hat heute nur eine ganz unerhebliche Schwankung

! erfahren .

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Bonndorf . Besprechungen am 7 . d . M . in Stühlingcn

über Geflügelzucht , Vortrag von Herrn Landwirthschaftslehrer
Römer aus Freiburg , am 28 . d . M . in Fützen über Obstbau ,
von Herrn Obstbaulehrer Bach aus Karlsruhe .

Müllheim . Sonntag den 7 . d . M . , Nachm . 2 Uhr , im
Gasthaus zur Krone in Buggingen Besprechung über Pferde¬
zucht und Pferdehaltung . Herr Obcrregierungsrath Ur . Lhdtin
aus Karlsruhe wird den einleitenden Vortrag halten .

Lahr . Sonntag den 7 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im Gasthause
zur Krone in Kürzell Besprechung über Hebung der Rindvieh¬
zucht. Herr Landwirtschaftsinspektor Magenau von Offenburg
hat den einleitenden Bortrag übernommen .

Literatur .
Aus dem unermüdlich thätigen Verlag von Herder in Frei¬

burg liegt uns der zweite Jahrgang von dem „ Jahrbuch der
Naturwissenschaften " von 1) r . M ax W i l d e r m an n vor ,
ein sprechender Beweis , daß der erste Jahrgang , den auch wir
an dieser Stelle mit aufrichtiger Anerkennung bcgrüßren , die er¬
wartete gute Aufnahme gefunden hat . Eine von kompetenten
Fachmännern verfaßte objektive Zusammenstellung der hervor¬
ragendsten Leistungen und Fortschritte auf den zahlreichen Ge¬
bieten des Forschens , die man unter der Gesammtbezeichnung
der Naturwissenschaften zusammenzufassen pflegt , muß
ja das Interesse der weitesten Kreise der Lesenden erwecken , um
so mehr , da das Werk neben den wissenschaftlichen Forschungen
auch den praktischen Anwendungen gerecht wird . In diesem
zweiten Bande war es möglich , sich strenger als in dem ersten ,
der um der Verständlichkeit willen häufig genöthigt war , weiter
zurückzugreifen , an die Grenzen des Berichtsjahres 1886 —87 zu
halten , soweit über das in demselben Geleistete schon abschließende
Resultate sich feststellen ließen . Auf einigen Gebieten ( Länder¬
und Völkerkunde , Handel und Industrie , Verkehr und Verkehrs¬
mittel ) mußte man sich wesentlich auf statistische Notizen be¬

schränken . Eine sehr willkommene Zugabe zu dem neuen Bande
ist das sorgfältig gearbeitete „ Alphabetische Personen - und Sach¬
register "

. So darf auch dieser Band des verdienten Erfolges
sicher sein .

Das im gleichen Verlag erscheinende Werk : „ Geschichte der
christlichen Malerei " von 0r . Erich Frantz ist bis zur
5 . Lieferung vorgeschritten . In dieser letzten Lieferung wird der
Einfluß der byzantinischen auf die abendländische Kunst darge -
stcllt , ferner die Miniaturmalerei in den deutschen Handschriften
und die romanische Wandmalerei in Deutschland abgehandelt ;
am Schluffe beginnt die Darstellung der Malerei in Frankreich ,
England , den Niederlanden und Spanien bis zum Ausgange
der romanischen Epoche . Das Werk ist mit großem Flciße und
umfassender Kenntnij des Gegenstandes geschrieben.

Mit Interesse wird die zahlreiche treue Gemeinde von Franz
Liszt die im August -Heft der „ Deutsche » Rundschau " veröffent¬
lichten „ Erinnerungen an Franz Liszt" von Fanny Lewald ent¬
gegennehmen . Die seit vielen Jahren mit Liszt befreundet ge¬
wesene Schriftstellerin erzählt in anregender Weise über den
Meister und gibt ein fesselndes Bild seiner charakteristischen Per¬
sönlichkeit . — Eine andere Memoiren -Publikation finden wir im
selben Heft , und zwar von Bernhard Seuffert mitgetheilte „ Re¬
liquien von Sofie Brentano "

, Briefe der Dichterin an Wieland ,
in denen sich ihr hingebungsvolles Gemüth . ihr lebhafter Geist
zeigen , in denen sie selbst den Roman ihres Herzens erzählt , dem
ihr junges Leben zum Opfer fiel. — Von dem übrigen Inhalt dcS
Heftes erwähnen wir B . Carneri 's gehaltvollen Aufsatz „ Ein¬
heitlichkeit des Naturerkennens " , die liebenswürdige Studie „ Ge¬
schichte einer vornehmen Dame im 18 . Jahrhundert " und den
Schluß der an Urkundenmaterial reichen Mittheilungen über
Landgraf Ernst von Hessen-Rheinfels . — Die Belletristik vertritt
Karl Frenzel 's spannende Novelle „ Schönheit " und eine neste
Rathsmädelgeschichte von Helene Böhla » : „Wie Frau Rath über
das Leben, über Erziehung und über die ersten Liebesbriefe ihrer
Tochter dachte .

" — Neben der „Politischen Rundschau " ist noch
der abwechslungsvolle literar -kritische Theil enthalten , der u . a .
aus der Feder Professor v . Gizycki's eine Uebersicht der neuen
philosophischen Literatur enthält .

Das Augusthcst von „ Unsere Zeit "
, herausgegeben von Rud .

v . Gottschall (Leipzig , F . A . Brockhaus ) , beginnt mit einem
interessanten Essay von Wilhelm Müller über „ Elsaß -Lothringen
in den Jahren 1876 —1887"

, eine zusammenfassende Darstellung ,
die in dem jetzigen Zeitpunkte der Reorganisation der Verwal¬
tung von Elsaß -Lothringen und der Prozesse wegen Hoch- und
Vaterlandsverraths gegen Elsässer von besonderm Interesse ist .
Die Skizzen „ Aus den ersten Rczierungsjahren der Königin
Victoria , anläßlich ihres fünfzigjährigen Herrscherjubiläums " von
Ludwig Koelle enthalten weitere interessante geschichtliche Rück¬
blicke . Uebcr „ Der französische Geschmack" veröffentlicht Jakob
v . Falke einen ansprechenden Essay . Eugen Sierke charakterisirt
in seinem Artikel : „ Henrik Ibsen und der Realismus auf der
Bühne " überaus treffend den excentrischcn norwegischen Dichter
aus den Verirrungen dcS Zeitgeschmackes. Vom Dichter des
„ Hüttenmeister "

. Georges Ohnet , liefert Friedrich Karl Peterssen
eine erschöpfende biographisch - kritische Charakteristik . Konsul
Marshall in Patras gibt eine kulturhistorische Studie : „ Der
Fortschritt Neugriechenlands "

, der fast auf allen Gebieten mit
statistischen Nachweisen als ein bedeutender anerkannt wird , lieber
die vielbesprochenen „Medizinischen Frauenkurse in Petersburg "
macht Staatsrath O . Heyfelder einige in Deutschland wenig be¬
kannte authentische Mittheilungen . Ldw . Fuld stellt den „ Gegen¬
wärtigen Rechtszustand auf dem Gebiete des Urheberrechts " mit
besonderer Berücksichtigung der internationalen Verhältnisse dar .
Die dorfgeschichtliche Novelle von E . Vcly : „Auf dem Altenthcil " ,
die sich gegen den Schluß hin mit einer steigenden Spannung
aufbaut und eine erfreuliche Lösung findet , kommt in diesem
Hefte zum Abschluß . Eine politische Revue , vom Geiste unab¬
hängiger Kritik durchdrungen , schließt das Heft ab .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

53) Martha . Nachdruck verb .-t-n.

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebcrsetzung von Ludwig Greine r .

(Fortsetzung . )
Beim Anhörcn dieses Wunsches fiel eine große Last von Hugo 's

Herz , da er eine unmögliche Forderung vermuthete und fürchtete .
Trotzdem schwankte er , das Versprechen zu leisten , da er die
Vergangenheit und Martha 's Antipathie gegen ihre Verwandten
kannte .

Klementine bemerkte das Schwanken und dasselbe verletzte und
reizte sie . Mit gerötheten Wangen wartete sie auf Hugo 's Ant¬
wort , der nervös seinen Schnurrbart streichelte, während er das
erregte Gesicht des Mädchens betrachtete .

„Ich werde kommen, " sagte er daun entschieden , „ und danke
für die Einladung ; doch für Martha übernehme ich keine Ver¬
antwortlichkeit , denn sie ist unbedingte Herrin ihres Thuns .

"
Klementine hatte die größte Selbstbeherrschung bei dieser Ant¬

wort nöthiq .
„ Eben dies dachte ich," sagte sie mit erzwungener Ruhe , und

dieses war die Ursache, weshalb ich Dich sprechen wollte , sonst
würde ich Dich nicht belästigt haben .

"

Der Fürst machte eine abweisende Bewegung , worauf Kle¬
mentine ironisch mit der Schulter zuckte .

„ Gib Martha zu verstehen, " sprach sie dann entschieden , „ daß
sie ihr Erscheinen der Ehre unserer Familie , dem Namen Rona -
varh schuldig ist , und daß sie weder ihre Trauer noch ihr Haß
entschuldigen können . Tanz findet nicht statt , und wenn sie auch
sich wenig um die Pflichten , welche ein großer Name auferlegt ,
kümmert , ja deren Bedeutung vielleicht nicht einmal zu würdigen
versteht, so hat sic das Schicksal zwischen Verhältnisse gestellt ,
daß man ihr die Regeln der Welt zu verstehen geben muß ."

„Klementine !"

„Ich bedauere , daß ich mit Dir so aufrichtig sprechen muß .
Da mir jedoch bekannt ist, daß die Prinzipien Deiner vornehmen
Abkunft und Deiner Erziehung den meinen gleich sind , kann ich

Dir zu verstehen geben, was ich sagen will : die Männer , welche
eine Mesalliance knüpfen , sollen entweder mit ihren Frauen sich
vor den Augen der Welt zurückziehen, oder sie sollten dieselben
zwingen , den Namen mit Ehre zu tragen , welchen sie durch ihre
Heirath gewonnen haben . Auch Du befindest Dich in derselben
Situation . Du lebst zwischen Menschen , führst ein offenes Haus ,
Martha spielt als Fürstin Odilla eine Rolle in der Welt , und
es ist ihre Pflicht , sich dieses Ranges und dieses Namens auch
würdig zu betragen .

"
Der Fürst verließ seinen Platz , scheinbar ermüdet und qleich-

giltig .
„Du hast Recht !" erwiderte er lächelnd . „Martha hat Pflich¬

ten gegen den Namen Odilla zu erfüllen , doch der Name Ro -
navary verursachte ihr so vielen Kummer , daß sie , als sie den¬
selben mit einem anderen vertauschte , alle Lasten desselben von
sich abschüttelte und jetzt keine Lust und Absicht hat , die Lasten
sich wieder aufzubürden .

"
Klementine wurde bei dieser Aeußerung leichenblaß .
„ Bedenke, Hugo , welche Folgen es haben könnte , wenn ich mit

Martha aufrichtig sprechen würde .
"

„ Ich glaube , sie würde wenig Dinge von Dir hören , die ihr
nicht schon bekannt sind .

"

„ Ich glaube kaum ; wer hätte ihr das Betragen ihres Gatten
und seine Kurmacherei , seine zahlreichen Besuche in Ronavarh
während Martha 's Abwesenheit mitgctheilt ? "

„ Ein Jemand , der im Hause wohnt , und dessen Anwesenheit
wir nie in Betracht zogen .

"
Klementine stand überrascht , betroffen vor dem Fürsten , der

spöttisch lächelte.
„Wer könnte dies sein ? "

„ Die Ritterlichkeit verbietet mir , einen Namen zu nennen ;
doch kann ich mit Bestimmtheit sagen , daß Martha den größten
Theil der Vergangenheit kennt."

„Umsomehr muß sie Herkommen, oder . . ."

„ Oder ? "

„ Ich selbst werde mit ihr sprechen" , sagte Klementine , durch
Hugo 's Benehmen auf 's Höchste gereizt .

„ Wir werden sehen," meinte der Fürst achselzuckend, doch
schwankte er sichtlich und mied Klementinens Blick . „ Ich ver¬
spreche nichts , doch schlage ich auch nichts ab . Wann wird jenes
Fest stattfinden ? "

„ In acht Tagen !"

„ Bis dahin denn ! Ich muß zur Jagd !" sagte Odilla , und
nachdem er Klementine flüchtig die Hand gedrückt, verließ er
rasch den Salon .

XII .
Draußen verlangsamte Odilla seine Schritte . Er war mit

Allem unzufrieden , mit sich selbst jedoch am meisten . Von Neuem
fühlte er Langeweile und überlegte , wohin er sich vor derselben
flüchten könnte ? Seine Ehe war ihm bereits zur Last gewor¬
den , und das während einiger Monate gehegte Interesse für Kle¬
mentine war bei ihm gänzlich geschwunden. Bei jeder Zusam¬
menkunft lernte erste genauer kennen und ihre innerlichen schlech¬
ten Eigenschaften verdunkelten ihre Schönheit . — Als er sie
heute verließ , fühlte er eine entschiedeneAbneigung gegen sic und
bei dem Allem beschloß er doch , daß Martha zu dem Herbstfeste
kommen müsse.

Kaum in Balkanfalva angelangt , wechselte er sein Pferd und
folgte der Jagdgesellschaft nach . Er wollte Martha nicht be¬
gegnen , ehe er seine Ruhe wiedergefunden . Da er wußte , daß
Martha zu jenen Wesen gehöre , bei denen man mit Sanftmut ^
Alles durchführen kann , Nichts aber mit Gewalt , so verschob er
es , über diese Angelegenheit zu sprechen, bis Martha bei guter
Laune sein werde.

Tage vergingen und die für das Fest anberaumtc Zeit nahte .
Die Familie Rovanary verschickte die Einladungen und auch das
Ehevaar Odilla ward nicht vergessen, indem Hugo dieselbe per¬
sönlich Martha überreichte und in sanftem Tone sagte :

„ Es würde mir sehr angenehm sein , wenn Sie die Einladung
annehmen würden . Ich habe Ursache dazu , und Sie würden
mir eine große Freude bereiten , wenn Sie bei dieser Gelegenheit
Ihre Antipathie gegen Ihre Verwandten vergessen und meine
Bitte erfüllen würden .

"

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.

Handelsberichte.
Auszug aus der amtlichen Patentliste über die in der Zeit vom

20 . bis 27 . Juli erfolgten badischen Patentanmeldungen und Er -
theilungen , mitaethcilt vom Patentburcau des Civilingenicurs
K . Müller in Freiburg i . B . Anmeldungen keine. Er -
theilungen . R . Liefert , Postsekretär in Freiburg i . B . :
Nr - 40808 . Mechanismus für mechanische Saiteninstrumente .
Vom 30. Juli 1886 ab . — S . 3497 .

Köln , 3 . Aug . Weizen loco hiesiger 18 .75 , loco fremder
18 . 75 , per Novbr . 16 .40 , per März — . Roggen l <wo
hiesiger 14.50 , per Novbr . 12 .35, per März — . Rüböl loco
mit Faß 25 .50, per Oktbr . 24.50. Hafer b "'" 11 .50.

>remen , 3. Aug . Petroleum -Markt. . Schlußbcricht. Stan -
Amer. Schweineschmalz, Wilcox, nichtlug.

dart white loco 5.90. Still,
verzollt 35.

Antwerpen , 3. Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffln . , Type weiß, disvon . 15 . Still -

Pest , 3. Aug . Weizen loco — , per Herbst 7 .01 G . ,
7 .03 B . , per Frühjahr 7 .50 G - , 7 .52 B . Hafer per Herbst 5 .47 G . ,
5 .49 B . , per Frühjahr 5-82 G - , 5.84 B . Mais per Mai -Jum
1888 5 .50 G . , 5 .52 B . Kohlreps per August-September 11' /»
bis 11°/«. Wetter : — .

Paris » 3. August. Rüböl per August 55 .25, per Septbr .
55 .75, per September -Dezember 56 .50 , per Januar -April 57 .—.
Fest . — Spiritus per August 42 .75 , per Jan .-April 41 .—.

-est. — Zucker , weißer , disponible , Nr . 3 , per August

33 .25 , per Oktober-Januar 33 .60 - Fest . — Mehl , 12 Mk .,
per August 48.10, per September 48.— . per Sept .-Dez. 48. 10,
per Nov .-Febr. 48 .50 . Still . — Weizen Per August 22 .60,
per Sept . 22 . 10 , per Sept .-Dez. 22 .10 , per Nov .-Febr . 22 .10.
Still . — Roggen per August 13.25 , per Sept . 13.25, per Sept .-
Dezbr . 13 .60 , per Novbr .-Febr . 13.60 . Still . — Talg , disponi¬
bel, 53 .—. — Wetter : schön .

New - Aork , 2. Aua . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6 ' .'2, dto . in Philadelphia 6V» , Mehl 3 .50, Rother Winter -
weizen 0.80V» , Mais ( old mixed) 48V» , Havanna -Zucker 4 ' /«, ,
Kaffee , Rio good fair 19V«, Schmalz (Wilcox) 7.05, Speck nom-,
Getreidefracht nach Liverpool 2°/«.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . , dto . nach dem Continent 1000 B .

Aestc Redukrwnsverhälrmjse : 1 Thlr
— 1» Rmk. I Solde» ö .

- s Rmk., 7 Gulden slldd. »nd Holland.
2 Rmk., I Franc - - So Psg.

Staatspapiere .
Baden 3V» Obligat , st. — .—

, 4 . fl . 103 .50
. 4 . M . 105 .30
. 4Obl . v . 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105 .50
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .90
Preußen 4V»

"/->Cons . M . —
. . 4 <»/, Consols M . 106 .70

Wtbg^ ' /» Obl . v . 78/79 M . 106 .30
„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .70

Oesterreich 4 Goldrente st. 91 .50
. 4 '/« Silberr . l . 67 .10
„ 4V- Papierr . fl. 66 .10
. 5Pavierr . v . 1881 77 .90

Ungarn 4 Goldrente fl . 81 .80
Italien 5 Rente Fr . 97 .70
5°/» Rumänische Rente 94.70
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .10
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v .1877M . 96 .50
» 5Il . Orientanl . PR . 55 .50

4 Cons. v . 1880 R . 80 .

i Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw . 4«/oBernv . 1880Fr .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank-Aktien ,
4 '/, Deutsche R .-Bank M .

78.70,Elis . ll .Em .Linz -B .Slbr .fl . — .— !6 SouthernPacific c
' ^ 103 .20,5 Gotthard 1V Ser .

135 .30
111 .40
156 .20
139 .

4 Badliqe Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr . 195 .50
5 Franks. Bankver. Thlr . —
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .90
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 119 .—
Eiseuvahn -Aktie«.

4 Heidelberg -Sveier Thlr . — .—
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97 .50
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 136 .80
4//» Pfälz . Max -Bahn st. 133 .30
4 Pfälz . Nordbahn fl . 103 . 10
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Mittheilung
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Statistische« Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für Juli 1887 .
Vergl .VerordnungGroßh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875,
„die Naturalleistungen für das Heer

betreffend .
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G .536 . Gemeinde Hervolzheim , Amtsgerichtsbezirks Kenzinge «

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Uuterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - odcr Untcr-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Herbolzheim, Amtsgerichtsbezirks Kenzinge«,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg . Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes- u . V . -Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichtc unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsvervrdnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Bcrzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt.

Herbolzheim, den 1 . August 1887 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär" nstr_
Bürgerliche Rechtspflege .

Aufgebot .
G . 511 . 2. Nr . 6047 . Neustadt .

Uhrenfabrikant Johann Baptist Beha
von Eisenbach kaufte unterm 18 . 20 .
Juni d . I . von der Fürstlich Fürsten-
bergischen Standesherrschaft 1 Morgen
83 Ruthen Acker auf Gemarkung Eisen¬
bach , Karte Nr . 374 , nördlich an sich
selbst und Wilhelm Heitzmann , östlich
an Weg nach Friedenweller, südlich u.
westlich an die Fürstlich Fürstenbergi-
sche Standesherrschaft grenzend . Auf
Antrag des I . B . Beha werden nun
alle Diejenigen , welche an dieser Lie-
genschast in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familieti-
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
vermeinen , aufgefordert , solche späte¬
stens in dem aus :

Samstag den 29 . Oktober 1887,
Bormittags 9V« Uhr ,

bestimmten Termine anzumelden, widri¬
genfalls dienicht angemelveten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Neustadt, den 27 . Juli 1887.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. König .
Der Gerichtsschrewer:

Zirkel .
Konkursverfahren.

G -546 . Nr . 16,259 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Tapezicrs Josef Scholl
in Freiburg ist zur Abnahme der Schluß -

Leutner .
rcchnung des Verwalters , zur Erhebung

! von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwcrthbarcnVermögensstücke der
Schlußtermin auf

; Mittwoch den 24 . August 1887 ,
! Bormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — bestimmt .

Freiburg , den 1 . August 1887 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

G .548 . Waldshut .
Den Konkurs gegen Josef

Bartholome Kaufmann
in Gurtweil betr.

Das Bcrzeichniß der zur Vcrtheilunb
zu berücksichtigenden Forderungen ist
auf der Gerichtsschreiberci des Großh .
Amtsgerichts Waldshut niedergelegt.

Die bevorrechtigten Forderungen be¬
tragen 128 Mk . 84 Pfg . und die nicht
bevorrechtigten betragen 6311 Mk . 62
Pfg . ; letztere erhalten laut Zwangsvcr -
glcich 25 "

g.
Waldshut , den 2 . August 1887 .

Der Konkursverwalter :
Th . Bornhauser .

Entmündigung.
G .549 . Nr . 25,667 . Heidelberg .

Charlotte Will , geboren am 24 . Juli
1862 , und Anna Will , geboren am
28 . Januar 1864, Beide ledig und von
hier , Letztere zur Zeit in der Heil- und

Pflegeanstalt Pforzheim , wurden durch
diesseitiges Erkenntnis vom 24 . Mar
1887 , Nr . 20,050 , gemäß 8 .R .S . 489
entmündigt und unterm Heutigen Josef
Riegel , Reallehrer dahier , zum Vor¬
mund derselben ernannt .

Heidelberg , den 2. Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Holsten .
Erbeinweisungen.

G .518 . Nr . 7234 . Eppingen . Gr .
Amtsgericht hier hat heute beschlossen:

Die Witwe des Landwirths Heinrich
Werner , Friederike, geb. Haffner von
hier, wird , nachdem öffentliche Auffor¬
derung vom 3 . Juni d . I . , Nr . 5371 ,
unbefolgt geblieben , in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes eingesetzt.

Eppingen , den 29 Juli 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Erbvorladungcn .

H .282 . 1 . Freiburg . Dem Schreiner
Johann Martin Gimbel von Thien-
gen ist auf Ableben seines Vaters ,
Schuhmacher Martin Gimbel von
Thiengcn , eine kleine Erbschaft aner-
fallen.

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist ,
so wird derselbe hiermit öffentlich auf¬
gefordert, sich innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zu-
getheilt werden würde , welchen sie zu¬
käme , wenn der Borgeladene nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 3 . August 1887 .
Der Großh . Notar :

G ö tz.
H .277 . Lahr . Der vermißte Frie¬

drich Weiß , Kaufmann von Lahr , ist
am Nachlaß seines f Vaters , Friedrich
Weiß , früheren Aktuars daselbst , mit¬
erbberechtigt und wird zu den Thei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen anher vorgeladen,
daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde, welchen solche zukämc , wenn der
Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Lahr , den 30. Juli 1887 .
Der Großh . Notar :

Liermann .
H.266 . Pforzheim . Gotthilf

Heinkel von Ellmendingen , zur Zeit
in Amerika an unbekannten Orten ab¬
wesend , ist zur Erbschaft seiner am 2.
Juni 1887 zu Ellmendingen verstorbe¬

nen Mutter , der ledigen Näherin , Bar¬
bara Hesnkcl, berufen . Derselbe wird
hiermit zu den Verlassenschaftsverhand¬
lungen mit dem Bedeuten vorgcladen,
daß , wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Pforzheim, den 17 . Juli 1887 .
Großh . Notar

Lehmann .
Handelsregistereinträge.

G . 507 . Nr . 11,151 . Bruchsal .
In das Gescllschaftsregisterwurde heute
eingetragen:

Zu O .Z . 165 : „Firma Bräutigam
und Schäfer in Langenbrücken " :

Die Gesellschaft ist aufgelöst , die
Firma erloschen . Aktiva u . Pas¬
siva sind auf Karl Bräutigam
übergegangen.

Zu O .Z . 168 : „Firma Kollcnz u .
Schäfer in Langenbrücken " :

Die Gesellschafter sind :
1 . Johann Georg Kollenz in Langen¬

brücken, verehelicht mit Katharina ,
geb . Maier , ohne Errichtung eines
Ebevertrags ;

2. Josef Schäfer, Cigarrenfabrikant
in Langenbrückcn , verehelicht mit
Karoline , geb . Heneka, ohne Er¬
richtung eines Ehevertrags .

Die Gesellschaft betreibt die Cigarren¬
fabrikation.

Brucksal, den 27 . Juli 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorner .

G .516 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unter O .Z . 2 des
GesellfchaftsregistersBand 6 zur Firma :
„Badische Bank " in Mannheim ein¬
getragen :

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom 22 . Mai 1886 wurde
der Gesellschaftsvertrag geändert und
wurden diese Aenderungen »on der
Großh . bad . Staatsrcgierung am 25.
Juni 1887 bezw. vom Bundesrathc des
Deutschen Reiches am 6 . Januar ge¬
nehmigt.

Hiernach wird die Generalversamm¬
lung der Aktionäre durch den Vorstand
oder den Aufsichtsrath wenigstens vier
Wochen vor dem Bersammlungstage in
Form öffentlicher Bekanntmachung des
letzteren und der Vorschriften über die
Legitimation zum Eintritt in die Gene¬
ralversammlung berufen .

Die Bekanntmachungen der Gesell¬

schaft werden durch den Vorstand oder
durch den Aufsichtsrath bewirkt ; sie
sind giltig , wenn sie im „Deutschen
Reichsanzeiger" und in der „ Karls¬
ruher Zeitung " erschienen sind .

Mannheim , den 20. Juli 1887 .
Großh . Amtsgericht II .

Tröger .
Strafrechtspflege .

Ladung .
H .280 . 1 . Nr . 7298 . Eppingen .
I . Kellner Johann Georg Spahn ,

geb . den 28 . Februar 1858 zu
Eppingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

2. Bäcker Johann August Moser ,
geb . den 29 . Januar 1858 zu Bcr -
wangcn, zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein , zu Nr . 1 als Er¬
satzreservist erster Klasse ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 14 . Oktober 1887 ,
Vormittags V2.9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Eppingen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirksommando zu Bruchsal
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Eppingen , den 1 . August 1887 .
Schütz ,

G erichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Verm . Bekanntmachungen .

Holzversteigerung.
H .276 .2 . Nr . 770 . Von Großh . Be-

zirksforstei Freiburg werden aus dem
Domänenwald Großer Ohmen - und
Pfistcrwald, Gemarkung St . Märgen ,
mit unverzinslicher Borgfrist bis 1 .
April k. I . , Donnerstag , LI . A « g« st
1887 , Vormittags 10 Uhr beginnend ,
im Gasthaus zur Krone in St . Mar¬
gen öffentlich versteigert : 12 tannene
Stämme , 38 tannene Sägklötze , 19
Buchen ; 128 Ster buchenes , 20 Ster
tannenes Scheitholz, 20 Ster buchene,
6 Ster tannene Rollen , 34 Ster ge¬
mischtes Prügelholz u . 3 Loose Abfall¬
reis . Waldhüter Heilbock in St . Mär¬
gen zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofduchdruckerxi .
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